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Außerdem hatte der G-BA das IQWiG beauftragt, Pa tien-
ten informationen zu den Erkrankungen Asthma bron-
chiale, COPD, KHK, Diabetes mellitus und Brust krebs zu
entwickeln. Zur Konkretisierung des Auftrages hat der
Unterausschuss gemeinsam mit dem IQWiG und unter
intensiver Beteiligung der Patientenvertreter Anforderun-
gen an die Patienteninformationen am Beispiel COPD
festgelegt. 

Die Patienteninformation zum Thema COPD wurde 
bis zum Ende des Geschäftsjahres erstellt und im März
2007 veröffentlicht.

1.3  Institut für Qualität 
und Wirtschaftlichkeit 
im  Gesundheitswesen

Bei Fragen von grundsätzlicher Bedeutung für die Quali-
tät und Wirtschaftlichkeit der im Rahmen der GKV
erbrachten Leistungen kann der G-BA zur Vorbereitung
seiner Entscheidungen Aufträge an das Institut für
Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen
(IQWiG) vergeben. Bei Fragen mit sektorenübergreifen-
der Versorgungsrelevanz ist in der Regel eine solche
grundsätzliche Bedeutung gegeben.

1.3.1  Aufträge an das IQWiG

Die Empfehlung zur Vergabe eines Auftrages an das
IQWiG wird jeweils zuvor von den verschiedenen
Beschlussgremien getroffen. Den formalen Auftrag an
das IQWiG erteilt jedoch das Plenum. Im Jahr 2006
waren es acht:

• Methodische Bewertung relevanter Leitlinien sowie 
Extraktion und Darstellung wichtiger Leitlinien empfeh-
lungen für das DMP-Modul Adipositas und für die 
Aktualisierung bestehender DMP,

• Recherche, Darstellung und Bewertung des aktuellen 
medizinischen Wissensstandes zu PET, PET/CT bei 
verschiedenen Indikationen,

• Bewertung des Nutzens und der medizinischen 
Notwendigkeit der Früherkennungsuntersuchung auf 
Entwicklungsstörungen des Sprechens und der
Sprache,

• Wissenschaftliche Untersuchung der bestehenden 
Strukturen und Qualität in der pädiatrisch-hämatolo-
gischonkologischen-Versorgung,
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